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Gubernial - Verlautbarungen.
3 . i bZä - (2) »ä N r . H7022.

N a c h r i c h t
» 0 m k. k. m ä h r . schles. L a n d e s g u >
b t r n l u m . - Nc» dem k. k. Prov. Cameralzahl.
«mte ,n B r ü n n l!l gegenwärtig d,e zw lte sas-
saoff.zelbstelle erlcd.gl. — Zur Wlederbefez-
zung derselben w i ld d<r soncurS Mlt dem Bel»
sahe ausgeschilcben, daß dle Bewerber lhre ge-
hörig lnstrul l lcn Gesuche um diele, Ml l elnem
Gehalte jahllichcr Siebenhundelt Gulden C M ,
vder ,m Falle der Gradual» Vor iückung even-
luell fü r dle l l tzte, mit einem IahleSgehalle
von 5oo fi E. M . vcl bundene Eamerolzahl»
amls - Olf>z>e»s!^elle, n>ol,,i sie s<4 üder d»e ge«
sehlich t'fc>rdtsl><vcl, Ffesirilnlsse xn Nsch«u,,gf»
fache Ulld E^ssageschaflc, dalni über ,pre gute
M ^ r a l l l ä t ausz^wilse», habclt, und cmc ^au»
ll»,i von , 000 ft- E. M . zu l>l<1e,i lm Stande
sind, im l'0'qeschllcbtnen Wege bis Ende Oc»
tober dieses I ^ h r s be» dem k. k. mäh«, schles.
ilal,sicegudc',n!l,'n cinzu,elchc,,, u „ d dar>„ auch
»hr Lebe>^Sl,ller nachzuweisen, zugle ch aber auch
d»e E>klänmg mlt abzugeben haben, ub und
m welchcin >^>ade sie etwa m»t emem der beim
Brünner Z^hlamie bestehenden Beamten rer«
wandt oder uer'chwagclt sind. — B . ü n n l!M
^- E><p^m!?cr i6>z4.

J o s e p h N o t h k u g e l ,
k. k. m. sch. Gubernlülsecrelar.

-6. i 8 ) 5 . (2) aä s t r . 699b.
E d , c t .

V o n dem k. k. kärnl . >?tadt- und Land'
Zechte w»rd hiemlt bekannt gemacht: Es scy
^urch Ableben des Dr . Adam Rabüsch eine
n?°'"»snle kärnlnerls^e Llduocatenstelle mildem
. "^'sitze ,n der Hauptstadt Klagc. fu r l >n Er ,

'aulig gcfommen, zu deren Wlcderbes»tzung

bcn d ^ ° " Concurs eröffnet nurd. — Cs ha-
e ^ ^ "^^ ^ " ^ welche sich um dlcse c,lce

gle s te l l e ^ blwerben gedenken, lhr t dieß.
tal l .gcl , , mn den Bcwe.sln üdec den an cm r

erblandlschcn Nniversität erlangten juridischen
Dl)ccorsgrad, die v^rschoftmaßig genommene
Praxis und d>c erlanqte Wahlfahigkeü für eme
sldl.'ocaten^elle, so wie auch über »hre ditzherlge
Dlcnst lc istung, allfalligen Sprachkenntnisse
und Sitt l ichkeit b e l l t e n Gcsuche bm,icn v,er
Wachen, vom Tage der ersten CmschaltUsig die-
ses 3d»ct,s in dle Zei tungsblat ter, entweder
unml l t c lbs r , ober falls sie bereits anaest»llt
seyn scllten, im Wege ihrer volgcsetzle'i Behör-
den be> diesem S lad r - und Landrechle zu über»
relchcn. — Klagcnfun den » l . September 18/,^.

Alan». ullv lliünreltllllchr ^erlallld^^ungcn.
F. i565. (2) N' . l)»92.

ö̂  d i c r.
Vc'n dem k. k. <-vtadt» und ^andrlchte in

Krain wlrd hicmli bekannt gemacht: Es sey
m dle oon der Vormundschaft der mmdei jahn:
gen Franz X<»l). HellNlch'schcn Kinder ange«
suchie Vcrl icl^erung der zum Nachlasse dcs
Franz Xao. Heinrich qehüslgen Büder und
einiger Fahrmsse, a ls: — Bettst. l len, Tische,
Kästen und anderer Einrichlungs'lücke gcwlll l-
get und oercn Voli iahmc am H. October l. I .
zu den gewöhnlichen Sru:,den >,n Haust N « .
î z auf be» ^)c»la,ia » Vorstadt an.;ec"dnct wor«
den. Wozu K^ufilllNge hicmit vcrgiladen
werden. — kaibach am Zc>. September l I ' l H .

Z. l 529 . (3) Nr. 8676.
E d i c t .

Von dl'm k. k. S t a d t - und Lindrechte
in Krain wird mit Bezu^ auf daö Edict oom
6 Auqust l. I , Zahl 7 3 ^ 5 , bcka»»c g,'machl,
daß die zur executive!, Verstci^crllng der zu
^otschna im N.'llstadtlcr Krci f t ^.lc^enc-,,, so-
genannten Zapf'schen G ü l t , auf dcn 7. Octo-
ber, N . Noucmder und 16. December l. I .
vor diesem Gcrichte angeordnetcn Taqs^tzunlzcn,
wegen dcü von der Erccutinli Anronia Nanut,
dagegen ergriffenen Nc-curscs, bis anf Weiteres
sistirt werden. — Laibach den 17. Scpt. l 8 '1^ .
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2. l537. (2) Nr. 367. Mer^.
E d i c t .

Von dem k. k. St<,dt- und Landrechte,
zugleich Mercantile lind Weckselgerichte in
Krain wird bekannt g^'nacht, daß der k. k.
»berste Gerichtshof mit hohem Hofdecrete vom
1 ^ . März ! 6 l > , Nr. »778, die erledigte
zweite Stelle eineü k. k. öffentlichen Notarü
in !̂aibach dem Hos- und Gerichts^duocaten
Or. Matthäus Kautschitsch verliehen habe,
und dcrs.lbe in dleser Eigenschaft beeidet wor-
den ist. — Laibach am 17. September 1tN4.

Z. 156'̂ . (2) Nr. 1'l9i8.

K u n d m a c h u n g .

Zum Behufe der Verpachtung der Vor«
spannsbeistellung in der statwu Laibach wäh»
rend dcä Vcrwaltungs-Jahres l t t i 5 , nird am
7. October l. I . Vormittags um 1(1 Uhr del
diesem Kreisamte eine Mmucndo-^icitation ab̂
gehallen werden. — Pachtlustige werden hiczu
mit dem Bedeuten eingeladen, daß jeder Mili-
tant ,in Vadinm von 3(^0 st zu erlegen habe,
welches vom lSrstch.r alä lH^utwn eluzud.lassen
ist — Die übrigen Licitationsbedingnisse rön-
nen täglich während dcn Amtöstunden hleramts
eingesehen werden, — Bis zur Mittagsstunde
de5 Lieitationstages werden auch schrlsiliche
Offerte angenommen, die nach dem folgenden
Formulare zu verfassen sind, — F o r m u l a r :
Der Gefertigte erklärt hiennt, die Beistellung
der Vorspann in der Station Latt'ach während
des Verwaltungäjahreö l o c a l s Pachter gegen
Vergütung von kr. pr. Psero und Meile
übernehmen zu wollen und verpflichtet sich, 5ie
bezüglichen Licitationskeoinglusse in all>n Punc-
ten genau zu crfüllen. Zugloch wiro das be-
stimmte Vadium, im Betrage von 200 st- (oder
der Legschein über das bei der k. k. Kr îocasse
erlegte Vadium, im Betrage von 800 si) über-
reicht, — K.K Krtisamt i!aldach am 28. Sep-
tember I8 ' l4 .

Nemtliche ^rrlautvarungln
Z- 15W. (H) Nr. 3179.

H u n d m a ch u n g.

Bci dem k. k. Oberpostamte in Venedig ist
die erste Controllolöstelle, mit dem Gehalte
jährlicher zwölfhundert Gulden, und der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Laution im glei-
chen Becrage, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche sich um dic erwähnte Dienst,

stelle bewerben wollen, h^bcn ihre gehörig be-
legten G'sliche im vorgeschriebenen Wege bis
Ende Occober l. I a» die k, k. Oderpost-
Verwaltung in Venedig gelangen zu lassen.
— W^u somit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. — Von der k, k, i l lyr. Ober-
Postverwaltling ^aibach den 26. 3ept. l8tz4.

Z. i5Z/, . (2) "<l N r . 6987.
K u n d m a c h u n g

Zl l r Herstellunq em.s heiyba>en Of«n5
lm ch<m scden ^a50lalo>lu<n un E>dge!ckoße deß
hicsigtn Lycealgedäudes, wird am I . Oe lob r
i8 '̂<7 be> diesem Magl! i la le uon »l bls 12 ^lh.'
Vo'Ml ' . la,b m Folge löblicher k. k. Kreisamlb
äie>ort»»iulig v.o<n 22. t», M . ^. l<^9<') elnc
MüNlcndo ^lc»tal>on S t a l l finde»-,, w^ i l l d»e
Nlilernehlnungl^luNlgen clna laden we»den, —
Der Ko>^nübllsch!ag dl^ser Usbene,, ni auf
66 ft. 27 k>. richllg qcftellt, wlNwn
a) auf die Ma l l i r ra r t ctt . . 13 st. /,0 k^.
^)) „ „ Moleoallen . . . 27 „ 27 „
o) „ ., ^ c h l ^ r a , b e , l - . >lj „ '2(> „
ci) und alif die H^fne,«rbclt . 26 ^ —̂ «
cnlfallcn. — Sta0tmaglst«al Laldach am 27.

Z 15';9. (2) «ci Nr . 573.
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Neder Durch drcchung der verschneiten A era-
r ial Fahrbahnen wird die weitere öffentliche
Versteigerung dcr Bespauüung des Schnee-
pfluges zur Fahr^chn - Durchbrechung ver Wien.
Triester- Etraßcnroute des k. k. Hiraßen 2 Com-
,m!ff<iriute5 Adeloberg für die Verwaltungs-
j^hre û >n 1^'1'l- anf l g ' l 5 , von 1^>5 auf
lU l l ) und ron lä'16 aus l^'l^7 , ln , t der nach-
stehcndcn .Tabelle, sür jcden Bespannungs
Slatlonozug für sich, und mit Aufbietung
deö Pleislü für j^ocö ciu^lnc Paar Pferde
uno Och>en, del 0er betreffenden Bezirkö-
ubrigkeil an dem b.î .csetzcen Tage ron ' l bii> 12̂
Uhr Vormictago abgehalten werben. - Es stehe
Jedermann frei, anchAnbote aufzwci oder meh-
rere Vefpannungs ' Stationen zu richten, wobei
jedoch l^i jeen'Stat ion die Umspa»nung mil star«
kem ausgerastetem Zugviehe gewechselt werden
muß Auch schriftliche, derVorschrift gemäß abge,
faßte Offerle werden, jedoch nur vor dem Beginne
der mündliche, Versteigerung, angenomme»
werden. — Die Versteigerungbdcdingnisse kön-
nen bei dem k k. Straßen - (Zonuniff^riace nild
den Ass'stcnten-Districten taglich, und am Li-
citationötage bei den betreffenden Bezirksobrig«
keilen eingesehen werden.
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" " lAusrufspleisfür
^ ^ di» B'spannnng

^ ^ ^ B e s c h r e i b u n g d<, Schn,'pflu

t^ ^ e--: B e s p a n n u n g s » V t a t l o n e n , _.

^ ? ^ der 1 ^ . " " ^ -
' I R Z F a h r b a h n . D u r ch b r e ch u n g P>r^>Oa>,en
" ^ " ft > t r ,s l . j kr. ^

1. Wonder Lalbacher - Commissariats-Gränze nacl
-5 Oderlaibach ron Nr. N bis 1^10 . _ 50 __ —
« 2. Relliur die nämliche strecke durch 2400 Klfr - 50 - ^
^ 3. Von Obc-rlaibach nach Üoitsch von Nr. I N K

bis 1V^3 . . . - . . 2 20 - — K. K. Bczirkö-Com.
« 4. Von Lolt,ch nach Oberlaibach, d. i, Nr. 1V^ missariat Oberlaibach
" dls i l ^ lO , in der Länge von 6' l lO Klaftern 2 lO — — am 16. October 1844.
" 5. Von Loilsch dls an o,e Districtsgrä'nze nächst
^ (^,r^k2l«u/., von Pst. Nr. IV^Z diö V ^ .
H in 0er Länge von i j l 9 0 ' . . . 2 5 — —

6. Dieser Zug von dtr Dlstrictsgranze ^ » r ^ u .
reux nach iloitsch retour . . . . . l 5 - —

7. Von derDistrictsgränze hinter O»!^k,l-Lu» diö
Plauiua, d. i vom Pf l . Nr. V bib > M ,
in der >!ange von 3250 Klaftern . . 2 — 1 —

«, 9. Von Planma diö zum k. k. Einrüumfrsh.iuse am
l^lal8Q^!<ciu2-Ber8e. d. l. vom Psi.Nr. Vjlci

«. t'iö VI^!), !» der i.'a,,ge 00,1 ^U(1l> ^laft»r,l . 2 — l — K. K Bezirköobri^keit
^ 10. Dieser Zug rom Einiaumelohause bis Planina , ?idelSbelg am 12. Oc«
> Q d u r c h ^ 0 0 0 K l a f t e r n . . . . 2 - 1 — toder 16-l4.
-" l 1. Vom (^lnr^umcrshausc am ̂ »«.zcl^uu» - Berge

l'iä hinter Adelsbcrg zum genannten Häuft
" I w ä l / l i ^ von ^I^!) bis V11i6, in der liculge
^ ron 3230 Klaft<rn / . . . 2 10 1 5

12. Dieser Zug von Ulnlizk biö zu»u <äinräumerö'
hause am >1iit8slvkuli»-Berge . . 2 30 1 15

13. Von l l l i l l i^ l^ bis Präwald, nämlich von dem
" Pftocke Vlh6 bis V N i ^ l 5 , „ ' der Läng< 7 - ' " ^ ^ Bezirks, 6o.n-
<- 14. von 6370 klaftern . . . . 7 missariat SenojVtsch
5. Retour die nämliche Strecke . . . ^ ^ ^^ober 16'i'z.

.<. 15. Von Präwald bis zur küstenländischen Gränze
von Pflock-Nr. V1IH,5 bis X^7 . . 7

^ . 16. Retour die nämliche Strecke durch 1360 Kl f l . 7 —

K. K. Straßen-Commiss.niac Adclöberg am 24. September 1844.

2- .555. (2) N r . i,^>7.lX.
K u n d m a ch u „ g.

Am 17. October d. I . um 9 Uyr Vo>.-
"Ullage lV'l d brl der k. k Eamellil.^eznks.-Ve^
w a l i n g i,̂  c^ ,̂̂ ^ ^,^ neucrlize öffc„lllbe
"tchcl^erui'.g h^. pachtwclstli E lch dul'.g dcs

Wl'gg ldes an be» nochdt^ichlilten Slation^n
f»!r d̂ is slächstfolginde Vcrwaliunqs - I»:l)r
'"V,8<t/ ^' '- l'l'lr l̂e Z<ll vom l . Nuvcmbcr
lLj/» v ») '^l!dl Octodcr" » t t ^ , "nd allch für
dl l l Iahrc, > äu.llch v>.m 1. Nouembcr 18^4
diö Ende October 1847 adgch.'llcn wertcl,.
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da das Ergebniß der am 3> . August d. I . ad-
gehalten,» Licitanon nicht genehmigt worden
,ft. __ Die Zulassung schriftlicher, spätestens
ben Ta« vor dcr Verste<ge,lnig zu übe're»«h,n-
der Of fe r te , der Verste«geruligsvorgang und
die 1l,c>tationsbedmglnsse sind dieselben, welche
bereits mit Eirculare der Wohllübllchen s. k.
Camera!«Gefallen »Verwal tung für das Kü<
fienland und Dalmatien vom 2 l . J u l i d. I . .

N r . 7806/ oerlautdart und auch der Laibachcc
Zeitung emgeschaltct wurden , mtt dcr Bem«r«
kung jedoch, daß damals das Weggeld fl'ir ei«
Gtück Zugvieh der S t a t i o n Obrou unrichtig
m>t zwe» Kreuzern, f lau mtt d r e i Kreuzern
angesetzt worden war. — Diese Ve'stcigerungs-
bedlnssnlsse können übrigens in den gcwöhnll«
chen Amisstunden del dleier Camera! < Bezirks'
Ve rwa l tung tlngesehn werden.

V e r z e i c h n i ß

der zu verpachtenden Wcgmauthstationen dieses Bezirkes.

N a m e n der Gebühr für jedes Stück "

»"1""b l jedes Ial)r

St«t i°n Abgalt l " ° ß ' s , t,ci„.«
Kreuzer st. s kr.

Pechlin Wegmauth 2 l '/, 2605 —
Lippa detto 2 l '/^ 760 20
Obrou detto 3 1 ' / , ' / , 1509 —

K. K. Camera! - Bezirks-Verwaltung. Trieft am 22. September 1844.

AemUichc Verlautbarungen.
Z. ,552. (2) Nr. 2og>.

E d i c t .
Von dem Bezirks'Gerichte RupcrtKhcf zu

Neustadll, wird Franz Turk vonLaperje, welcher
im Jahre »8t2 mit dem französischen Mi l i tä r
aus Kram weggezogen, und seit dieser Zeit im-
mer unbekannt geblieben ist, in Folge Elnschrei«
tenö feinet nächsten Anverwandten aufgefordert,
binnen einem Jahre, von der ersten Erscheinung
gegensvärligen Edicts in der Zeilunq, so gewiß vor
diesem Bczutö'Gericht zu erscheinen, oder das«
selbe, oder l>ci, ihm unter Oinem aufgestellten
Ourolor Franz Ude von Löschniy, in ?ie Kennt-
„ iß seines LebenS zu setzen, alö wi^rigens auf
weiteres Attlange" seine« nächsten Anoel«randten
zu seiner Todeserklärung geschritten und sein Ver>
mögen, bestehend «n einem väterlichen Ordlhcile
per 5Ll) ft.^5(>^/. kr. in Bcrsprcchen des Mar t i n
Turk von Laperie, seinen Intestat«rdcn eingl-anl.
rvortel werden würde.

Bez..Gericht Rupenshof zu Neustadt! am
1. September ,644.

3. »524. (2> Nr. 2159.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Adelsderg wird dem Mathias Lonzhanlsch l),cmit be-
kannt gemacht: Es habe wider ihn Martin Gcischi
na von Hrasche die Klage auf Verjährt, und Erlo-
schenerklam'ig der, auf der, der Staatshervschast
Adelsbcrg zul) Url). Nr. 107a dienstbaren Elnhalb-
hubc am i . April 1770 intabulirten Forderung pr.

30 fi. angebracht, worliberdieTagsahung auf den 20.
December d. I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
worden ist. Das Gericht, dem dcr Ort fcmcs Auf«
entHaltes unbekannt ist, und da cr viellcicht ans den
k. k. Staaten abwesend seyn röinue,hat auf scinc
Gefahr und Kosten den Martin Kcrma von Hrasche
zu scmem Curator alifgestcUt, mit welchem die ange»
brachte Rechtssache gcrichtsordnungsmäßig lNls.qcführt
und entschieden werden w i rd , wcnn c>> Mathias Lon^
zharitsch, nicht zn rcchlcr Zcit selbst, odcr durch einen
andern ovdentl'ch bestelltcnVertreter einschreiten würde.

K. K. Bezirksgericht Adclsberg am 24. Jul i
1844.

Z. 1525. (?) Nr. 2160.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte dcr Stacttshcrrschaft
Adelsbcrg wird dem Blas Schibenig crrinncrt: Es
habe wider ilm Marrin Gerschina von Hrascke cine
Kla^ze aufErloschencrklarung des auf dcr, der Saats.-
Herrschaft Adclsbcrg »uk Urb. Äcv. 1073 dienstbaren
Einhalbhubc am <2. Ma i 176l mtabulirtcn Forderung
pr. 25 ft. eingebracht, worüber dic ^T^gsatzung auf
den 20. December d. I . um 9 Uhr Vormittags be-
stimmt ist. ^ Das Gericht, dcm der Ort seines Auf-
enthaltes unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
k. k. Ltaatcn abwesend seyn könnte, hat aus scinc Ge-
fahr und Kosten den Martin Kerina von Hrasche zu
semcm (Kurator aufgestellt, mtt welchem dic angebrach-
te Rechtssache gerichtsordnungsin äßig ausgeführt und
entschieden werden wnd , wenn e r , B l a s Schibenig,
nicht zu rechter Feit selbst, oder durch einen andern
ordentlich bcstclltrn Vertreter einschreiten würde.

Bezirksgericht Adelsberg am 24. Jul i 1844.
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 1435. Nr. 19350.

C u r r e n d e
deö k. k. i l l y r i s c h e n G u be r n i u m s
übe r v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . - " D i e
hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat am 15.
und 22. v. M . nach dcn Bestimmungen dcö
allerhöchsten Patentes vom 3 l . März 1832 die
folgenden Plwilegicn verliehen: — 1. Dem
A. F. Busse, Bevollmächtigten der Leipzig-
Dresdner - Eisenbahn - Compagnie, wohnhaft
in Leipzig, (dessen Bevollmächtigter ist der Dr.
Joseph Neumann, wohnhast in Braitensee nächst
Wien), für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung einer n^uen Construction der
Achsenbuchsen--, Achsen, und Wellen > Laaer -
Schmier - Apparat und Schnnerm-ittel der Ei-
scnbahlnäder und deren Achsen. — 2. Dem
Emanucl Gambale, Musikmeister, wohnhaft in
Mai land, lüont. clellu 8 p i ^ , Nr. 133'l , für
die Dauer von drei Jahren, auf die Verbes-
serung in der Vereinfachung der musikalischen
Bezeichnung. — 3. Dem Joseph Carl Czer-
winka, k. k. steyermärkischcn Landtafrl-Ingros-
sist, wohnhaft in Grah, Nr. 288, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung,
aus festen oder gemahlenen, Starkmehl ent-
haltenden Körnern, als: Weizen, Gerste, Kol,n,
Reiö u. s. W. , daü Scälkmcl)! durch eine neue
chemische Manipulation von der Kleie, dem
Farbestoffe, Pstanzenleime,Pflanzeneiweiß, Mu-
cin dem der Starkmehlhülse anklebende cow
sistenten. durch Kalksalze verbundenen Oelc und
der stickstoffhaltigen Substanz dergestalt abzu-
sondern, daß hiedurch zu dcn feinsten Appre-
turs-Massen, Eyrup durch Schwefelsäure und
Gummi, ein reineres und geeigneteres Stark-
mchl, „ Patent-Glauzstärke" genannt, schnel-
ler und in größerer Ausbeute mit Vermeidung
kohlensaurer, stickstoff- und schwefelwasserstoff-
hältigcr Gase erzeugt; der Kleber aber vor-
thcilhaft als Futter auf Ammoniak, Cyan-
cisenkalium oder zur Nitrification gewonnen wer-
de. — 4 . Dem Ignaz Kolarz, bürgl. Messer-
schmid, wohnhaft in Wien, Wiedcn, Nr. 253,
für die Dauer von cmcm Jahre, auf die Er-
findung von «leganteu und bequemen Cigar-
lenmesscrn, welche mit einem Cigarrenhältcr
^ r auch mit einem Federmesser oder andern

standtheilcn derTaschcnnnsservcr seyen scycn,
^ ^ wobei die, die Cigarre abschneidcn-
.s ^ n g e salbst als Taschenmesser, oder zu

aylllichcn Zwecken gebraucht werden könne. —
-). ^)en, Mathias Hetci, bürgl. Anstreicher,
wohnhaft in Grah, Nr. ' t86, für die Dauer

von zwei Jahren, auf die Verbesserung in der Be-
reitung der Leinölfirnisse, wobei dieselben mittelst
eines Dampfapparates aus Leinöl erzeugt wer-
den, mehr Glanz und Lichte erhalten, und wo-
bei übrigens sowohl Feucrsgefahr als das
Braunwerden der Firnisse beseitigt werde. —
6. Dem Anton Lclidinara, wohnhaft in Ca-
stelfrcmco, in der Provinz Tlcviso, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
Ul,d Erfindung un Brennen von Thon-Mate-
rialien, oder in der Fabrication derselben durct,
Schichtung mit Stein- und Braunkohlen. —
7. Dem LorenzBaumgärtcl, Maschinist, wohn-
haft in S t . Johann am Brückel, im Bezirke
Dsterwitz in Karntcn, für die Dauer von fünf
Jahren, auf die Eisindung einer Vorrichtung
an allen Gattungen von Cylinder- und andern
doppelt oder einfach wirkenden Kolbcngcblä-
scn, wodurch dieselben zur Ausstellung einen
kleineren Raum bcnölhigen, weniger Repara,
turcn unterliegen, und bedeutend wohlfeiler zu
stehen kommen, als die biöhcr bekannten Koh-
lengebläsc. >^ Laibach am 20. August 18't' l.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s v e r ^ , N a i t c li a il
und P r l m ö r , k. k, Vice-Präsident.

C a r l F r e i h e r r v. F l ö d n i g g ,
k. k. Guderni^lrath.

Z. 1340. Nr. 18027.
C u r r e n d e

über Ve rände rungen bei ver l iehenen
P r i v i l e g i e n.—D i e k. k. allg.Hostam.hat nach-
stehende Privilegien zu verlängern befunden:
1. Unterm l 9 . v. M . , Z. 28 ,551 , auf das
fünfte und sechste Jahr , das dem Anton Hassa
unterm 27. Juni 1840 auf eine Verbesserung
der unterm lU. Ma i privilcgirten Erfindung in
der Zubereitung der Wcbcstoffe zu mancherlei Ge-
brauche, insbesondere aber zum Behufe von Buch-
bindc-rarbeilcn, ertheilte Privilegium. — 2. Un-
term 19. v. M . , Z. 28,538, auf das zweite
Jahr , das dem Friedrich Krause am 26. Juni
1843 auf eine Erfindung in dcr Erzeugung
sogenannter Staubhüte verliehene Privilegium.—
3. Unterm 19. v. M . , I . 28,552, auf das
zweite Jahr, das dem Vincenz Schclwsky am 3.
Jul i 1843 auf eine Erfindung und Verbesserung
in der Herstellung einer neuen Art beuchter,
„Apollo- Leuchter" genannt, verliehene Privi-
legium. — 4. Unterm 19. Jul i l . I . , Z. 28,53«,
auf das zweite Jahr , das dem Daniel und Wi l -
helm Prützmcmn, am 26. Juni l. I . auf eine
Erfindung in der Verfertigung von Brieftaschen,

(3. Amts-Blatt Nr. ill), o. 3. October l844.)
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und am 5. v. M . , Z. 28,532, auf das dritte
und vierte Jahr, das dem Friedrich August Sire
am U. August l842 auf cine Erfindung und Ver-
besserung gepreßter Siegel-Oblaten ertheilte Pri-
vilegium. —> Von dieser hohen Hofstelle wurden
noch verlängert: Am 12. v . M . , Z. 27,523, das
dem Gustav Czesch unterm 26. Juni 18 43 ver-
liehene Privilegium, auf die Erfindung einer
neuen Art von Werkzeugen, zur Herstellung von
Erdarbciten bei allen Waffer - und Landstraßen
und Landesbewässerungen, auf das zweite Jahr.
— Am 12. v. M., Z. 27471, das dem Jacob '
Franz Heinrich Hcmbergcr am 12. Juni 1842
verliehene Privilegium, auf die Entdeckung und
Verbesserung in der fortwährenden und regel-
mäßigen Heitzung der Dampfkessel mittelst der
Koksöfen, und in der Anwendung von Appara-
ten und Verfahrungswciscn Vehusü der vollstän-
digen Verbrennung des durch die Combustion
der Steinkohlen erzeugten Gases, auf das dritte
Jahr. — Am 15. v. M . , Z. 27,729, das
dem Carlo Wanzi unterm l t j . Jul i l t z i i ver-
liehene Privilegium, auf die Erfindung eines
Handmechanismus für die Ruoerer, zum Fortbec
wegen der Schiffe, aus das vierte Jahr. — Am
15. v. M>, Z. 2 7 , 4 ! ) , das dem Franz Alt-
dorfer unterm 11. Juni v. I . verliehene Privi-
legium, auf die Erfindung einer mechanischen
Holzschiicide-Maschine, auf das zweite Jahr. —
Am 15. v. M . , Z. 27,4b8, das dem Joseph
Wetterneck unterm 25. August 1843 verliehene
Privilegium, auf die Erfindung: die Dampf-u.
Wasserkraft auf cine ncuc Art als Triebkraft zu
verwenden, auf das zweite und dritte Jahr. —
Am 15. v. M . , Z. 27472, das dem Christian
Kaufmann unterm 15. Juni 1841 verliehene
Privilegium, auf die Erfindung einer neuen, sehr
einfachen mechanischen Oellampe, auf das vierte
Jahr. — Am 5,. v. M , , Z. 27,47N, das dem
Vincenz Neumann unterm 5. Jul i 1842 ver-
liehene Privilegium, auf eine Erfindung in der
Verfertigung aller Gattungen männlicher Kopf-
bedeckungen, auf das dritte Jahr, und am 15.
v. M . , Z. 27,982, das dem Carl von Fran-
kenstein unterm 2<l. Juni v. I . verliehene Pri-
vilegium, auf eine Erfindung in der Erzeugung
und practisch.'n Anwendung eines amorphenGold-
und Sil<x"csahes, auf das zweite Jahr. —> Zufolge
hohen Hofkammer - Decrctes vom 15. v. M. ,
Z. 27,521, hat Ignaz M a y r , Schuhmacher
in Salzburq, den Joseph Kreil, ebenfalls Schuh-
macher zu Salzburg, zum Gesellschafter bei dem
Betriebe des ihm unterm 1«. März 1843 ver-
liehenen Privilegiums, auf die Erfindung in der
Erzeugung sogenannter amerikanischer Stiefel u.
Schuhe ohne Nähte, angenommen, und dieses

Privilegium wird sonach unter der Firma „Ig<
naz M a y r und Joseph K r e i l " betrieben
werden. —- Nach dem hohen Hofkannner - De-
crete vom 22. Jul i l. I . , Z. 28,53tt, hat der
burgl. Uhrmacher zu Langenlois, Iqna ; Detz,
das ihm gemeinschaftlich mit dem bürgl. Kauf-
mann in Krems, Anton Detter, verliehene Privi-
legium am 28. April 1842, auf die Erfindung :
Feilen und Raspeln auf Maschinen zu erzeugen,
in das unbeschränkte Alleincigenthum res Anton
Detter überlassen. Auch hat zufolge hohen Hof-
kammer - Decretes vom 23. Mai v. M. , Z.
A>,2?(i, Friedrich Aschcrmann, Techniker, sein
Privilegium vom 2. Juni !843 auf die Erfin-
dung eines Einmaisch - und Kühlapparates zum
Gebrauche der Branntweinbrennereien, an Ludwig
Orth käustich überlassen Endlich hat zufolge des
eingelangten hohen Hofkammer - Decrctes vom
2ii. vorigen Monats, Zahl 28,54l>, Johann
Wunderer in einer bei der k. k. niedcrösterreî
chischen Negierung überreichten Eingabe auf die
Geheimhaltung der Beschreibung bezüglich des
ihm unterm t>. Jänner 1843 ertheilten Privile-
giums auf die Erfindung: horizontale Decken und
Gewölbe auf viererlei Constructionsarten herzu-
stellen, Verzicht geleistet. Die in Abschrift mit-
getheilte Beschreibung der genannten privilegirten
Erfindung wird gleichzeitig zu Jedermanns Ein-
sicht in das Privilegien - Register eingetragen,
und dieser Umstand hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. — Vom k. k. illyrischen
Gubernium. Laibach am 12. August 1844.

Z . " i 4 5 ^ Nr. 2 U M 5 .
C u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allg. Hofkammee yat
nachstehende Privilegien zu verlängern befunden:
Am 25. Jul i l. I . , Z, 29,5^3, aufdasttte und
Ivte Jahr, das dem Carl Husszky am 5. Sep-
tember !83tt verliehene Privilegium auf eine
Verbesserung in der Erzeugung gepreßter Ziegel
und Wasserleitungsröhren; — am 5. August
1844, Z. 30,829, auf das 8te I ah r , das dem
Joseph Stefsky unterm 7. Jul i 1837 verlie-
hene Privilegium auf die Erfindung: ^ettdecken,
Pferdedecken und andere Stoffe aus Schafwolle,
Baumwolle oder Seide in jeder Art der Kunst-
wirkcrci zu erzeugen; — am 8. August 1844, Z.
30,83U, auf das 8te Iah r , das dem Caspar F i .
scher unterm 4. August 1637 verliehene Privi-
legium auf die Erfindung: von Haaren gewebte
Damenscheitel, wie auch Wirbel und Platten für
Herren, auf doppelten, der Hautfarbe ähnlichen
Taffet, zu verfertigen. — Zugleich wurde mit hohem
Hofkanzlei-Decrete vom 19. o. M. , Z. 2 i l , ! ' ^ ,
bekannt gegebn, das; Carl Rutschke auf das ihm

o
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unterm 29. Macz 1844 verliehene Privilegium
auf eine Verbesserung in der Fabrication der Filz-
Hüte freiwillig Verzicht geleistet hat. — Endlich
wird zufolge, hohen Hofkanzleidccrctes vom 2.
I. M., Z. 2l),ttM), zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß der Gcwcrkschasts - Director zu Ho-
chenwang in Steyermark, Michael Lechncr, in
einem dcr hohen k. k. allgemeinen Hofkammer
nachträglich überreichten Gesuche auf die Geheim-
haltung dcr Beschreibung des ihm unterm 25.
Juni l. I . ertheilten Privilegiums, auf eine
Verbesserung in der Fabrication dc5 Stahles u.
Mokcs, verzichtet hat, und es wurde dieser Lan^
desstelle der Auftrag ertheilt, die in Abschrift bei-
gcgcbcne Beschreibung des genannten Privile-
giums zu Jedermanns Einsicht in das Privile-
gien-Register eintragen zu lassen. — Vomk.k.
iUyrischen Gubernium. Laibach am4. Sept.1tt i4.

K l a M . »nv launrechtllclie pr i lauldalungsn.
Z. i566. («) Nr. 8863.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen der Maria Lozhmkar, als ntlcirten
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. August 1844 verstorbenen Seba«
siian Lozhnikar, die Tagsatzung auf den 28.
October 16t4 Vormittags" um 9 Uhr vor
bn'scm k. k. «Stadt« und Landrcchtr bcstiiumt
w^rdt ' i i , bei'welcher alle j rne, welche a„ dic>-
s<n V''rli)ß cms wĉ ö immer für einem Rechts-
gvundc Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltcnd darthun
solleil, widrigenä sic die Folgen des §. 814
.̂. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben wer-

dcn. — Laibach den 2 l . September 1644.

Ncmtltchk ^ rrlautdarunLen
3 l 5 6 i . ( i ) N r . 2^02.

K l» n d m a ch u n g.
Bei dem k. k. P<.'siins»ccil.>rate m Podgor;e

if! cme Acccsslssensselle, mit dem j^hrl'.chln Ge-
halte lwn 35u ft. E'. M . »md der Vc> psi'chlüt^
^ lm E i l ige 0er Caution im Bcsoldlilig5nctr.!ge,
ln Ellcd,au:lg gekommen, w>.'flN' dcr Eoncurs
b>s 2/,. Octobcr d. I . ausacschricbe»' wird. —
T)ie Bcw^ber um dicscn D>cns!postni haben
lhrc ilshöi lg documentlrtell Ge'uche umei Noch,
lve>sll„g der S t u d i e n , dcr Po^nampul^ t l rnk -
^ l i l u ins f t , dann der Ken,Ul^iß dcr p^lluschcn
^ ^ ' einer slavlschen Sprache, so wie ihrer bis.-
^ " a e „ DmMcls tUt ig bc> der k, k. Odersost.

^ ' ^ " l l u l i n ln Lcmbcrg im vorgcschncbmc:,
^ u^zubln igr i i , und barin anzug,'be,i, ob

' ' " ' " welch.,il Grade, dann nnt welchem

Bcamtm dcs Possinspectorats in Podaorze sie
verwandt oder vcrschwaqnt seyen. — Welches
hiem't zllr lillqcmcinel'Kc^lUniß gtbrachl wird.
— Von der k. k. illyxschen Oberpostoerwaltung
i!ait>ach am 29. September ,8^4.

^ 1 5 6 7 . ( l ) Nr. 32 !0 .
K u n d m a c h u n g .

Beim k. k. Postinspectorate in Teplitz
ist die Inspectoröstellc, mit welcher der I a h -
reögehalt von l00() f l. C. M . und dem Ge-
nusse der Naturalwohnung, oder in Ermang»
lung derselben, eines Quartiergeldcö von 80 si.
( .̂ M. , gegen Erlag einer Caution im Besol-
dungsbetrage, verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Dienst-
stelle haden, unter Nachweisung der Studien,
der bisherigen Dienstleistung, vollständiger
Kenntnisse der Postmanipulation, dann der
deutschen und französischen Sprache, ihre ge-
hörig documcntirten Gesuche längstens bis 6.
November d. I . im vorgeschriebenen Wege
bei dcr k. k. Oberpostverwallung in Prag zu
überreichen. — Welches hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird. — K. K. il lyr.
Oberpostverwaltung. Laibach den 30. Sep-
tember l844.

Z^ 157«. (1) ^ N r . 6475?
K u n d m a c h n n g.

Die Bcischassung dcr Service-Artikel
für die Laibachcr k. r. Militär-Polizeiwa6)e
im Militärjähr l L " / ^ , bestehend in 46 Klaf-
tern 24 Zoll langem Buchenholz, und 2 Klaf-
tern weichem Holz, K8 ' ° / ^ Mchen harten
Holzkohlen, 1 Centner 63 Pfund Unschlittker-
zen, 3 Lentnern 22 Pfund Nübsöl, 38 Cent-
nern 40 Pfund Bettenstroh und andern kleinen
Erfordernissen, wird in Folge hohen Gul).
Auftrages vom 24. September l. I . , Z. 22263,
im Subarrendirungswcge eingeleitet, daher die
dicßfällige Minuendo-Limitation am 1.1. die«
ses, vormittags uzn 10 Uhr, in dem Polizei«
Directions ° Amtslocale abgehalten werden wird.
— Laibach am 2. October 1844.

vermischte H^erlauthürungen.
Z. 1538. (1) Nr. 1794.

V e r l a u t b a r u n g .
V<-i dem k. k. Vezirköcommissariate Prcm

zu Feistritz ist eine unentgeltliche Kanzlei- Prac-
tikanlctisteUe erledigt.

Bewerber um diesen Posten haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche bis läng-
stens l5 . October d. F. hieramts portofrei
zu überreichen, und sich dann über ihr Alter,
ihre bisherige Beschästigmia., ihre Studien,

>r<
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Moralität und dem Beweise der Sustcntation
legal auszuweisen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit den hiesigen Beamten
allenfalls verwandt oder verschwägert sind.

K. K. Bezirkscommijsariat Feistritz am
23. September 1654.

Nr. 2.69.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirks «Gerichte wird
bekannt gemackt, dah man dem Lorenz Koh von
Klauz, wegen seines Hanges zum Tnmkc und zur
Verschwendung, die fltie Bermögcnsgcbarung
abzunehmen, denselben als Verschwender zu er,
klären, und ihm in der Person dcS Johann Sle.
den von Haje «inen Ourator zu bestellen befunden
habe.

K. K. Bez.»Gericht Michclstetten zu Krain.
burg am 2a. Angust »644.

Z. »552. ( i ) Nr. i4 '5.
E d i c t .

V«n dem Nezirks'Gerichte Weixclberg wird
bekannt gemacht: Gö sey auf Ansuchen des Mar«
tin Habitsch von Iavor in die executive Verstci«
gerung der dem Joseph Wutscher gehörigen, der
Gült Stangen «ub. Urb. Nr. 92 et Neclif. Nr.
68 einliegenden »'/^ Freisaßhubc zu Bclika
Shtanga Haus Nr. 66, gew'sligct und zu deren
Vornahme die 3 Feilbietunastagfahlten auf drn
23. Oct . , 23. Nov. und 23. Dec. l. I . , jedesmal
um »0 Uhr früh in loco Spangen mit dem Le i .
sahe angeordnet worden, dah die zu vcrsteigerlioe
Realität bei der 3. Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe pr. 3?»5si. 5a kr. dem Meist'
bieter überlassen werden wird.

Der Grundbuchsextract, das Schähungilpro.
tocoN und die Fellbietungöbedingnisle tonnen hler-
gerichts eingesehen werde»'.

Weixelbcrg am 24. August »644.

Z . ,526. ( , ) N r . ,445.
E d i c t .

Alle Jene, die a>:f den Nachlaß des zu ssos«
jek am »8< April l. I . »I, intc,>8tatc» verstorbenen
Grundbesißerg Johann Tcrlepp irgend einen An«
spruch zu machen vermeinen, haben solchen, bei son.
stigen Folgen des tz, 6>4 d. G. B , bei der auf
den 19. October l. I . früh um 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumten Liquidilungs? zugleich Ab'
handlungstagsahuna. geltend zu machen.

Bezirks» Gericht Neudegg den 2. Septbr. »344'

2 . »55g. (») Nr . 4076.
G d i c l .

Von dem Bez. .Gerichte Haasberg wirb be«
lannt gemacht: (Zö sey über Ansuche« des Anton
Maschek von Planina, in die Neassumirung der
mit Bescheide vom 10. Jänner 1844 b e w i r t gc.
lvesenen, aber unterbliebenen ex^'cutivcn Feilbie»
tung der, dem Andreas ullc von W<sulat ge-
hörigen, dem Gute !hurnlar -ul» Urd. Nr . 497
dienstbaren auf 55>) st. 4o tc. geschätzten D' i l te l .
hübe, wegen schuldigen 5a fl. c. 5. ^. gclviNig.'t,
un!> eg seyen dazu die neuerlichen Tagsahungei, auf
den 6. Nov., auf den 7. Dec. l. I . und auf den

5 Iämier »6^5. jedesmal Vormittags von 9 b<z
>2 Uhr in loco Wcsulat mit dem Aühange be-
stimmt worden, dah diese DrUtclhube bei der
3. Feilbietung auch unter der Schähung dem
Meistbietenden zugeschlagen werden wi rd.

Der GlUndbucdöeNlact das Schähungsprota«
coN und die Licitationöbedingnisse können bei die»
sem Gerichte eingesehen trcrden.

Bez..Gericht Haasberg am 2 , . Sept. »644.

Z. »56g. (!) Nr . 26u>'
E d i c t .

Von dem vereinten f. t. Bez.»Gerichte Sag
UNdKreutbcrg wird hiemit bekannt gemacht: E5
werde die mit dießqerichllickcm Sdicte l̂ ci«. 25.
Jun i l. ) . , Nl-. »69 I , wider den Anton Schlcc
vx!^« Iakobou, von Förtschach verhängte 6uratcl,
wrgcn seiner nachgciriescnen Wicoergenesung, hie«
mit als aufgehoben erklärt.

Egg ob Podpetsch am 26. Sept. ,644.

3. 1551. (2) Nr . 2435.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte, als Ncal-
und Personal-Instanz, wird yicmit bekannt gemacht,
dasi in dcr Exccutionsfache der Agnes Nrcsar von
Hof, Univcrsalerdinn ihres Ehegatten Joseph Vrcsar,
Cessioiuns des Mathias Dul ler, puncto schllldl-
gcr 00 ft. 18 kr. und der bis nun ausgelaufenen,
gcncdllich auf 23 si. 22 kr. adjlistuten Excclltionsko-
ftcn, gegen Iohaim Finks von Töplitz, ais Ncchts?
Nachfolger seines Vaters Joseph, in die executive Feil»
"ietung dessen, zu Töplitz gelegenen, dcr Pfarrgült
Töplitz zuli Ncctf. 3cr. 63j(i dienstbaren Rustics
realitäten, bestehend ans dem Hanse und Hofe i>
Töplitz, derzeit Vrandstatt, dann Acckcrn von 9 '/^
Mierling Aussaat sammt Wiese und 4 Waldanthei-
Icn, ini gerichtlich erhobenen Schäyungswcrthc pr.
330 fl, gewilligt, und hiezu der 8. October, der 9.
November U"d der 10. December d. I . , jedesmal von
8 bis 11 Uhr Voxnuttag in loco Töplitz mit dem
Beisätze angeordnet worden sey, daß dicsc Realitattn
nur bei der dritten Fcilbietung unter dem Schätzungs-
werthe hintangegcbcn werden würden.

Licitationslustige werden mit dem Beisätze hiemit
eingeladen, daß sie die Schätzung und Licitations»
bcdi'ngnisse, dann Grundbuchscxtract hicr^mts einse-
hen können, und daß Jeder vor gemachtem Anbote
als Vadium »<> ̂  vom Schä'tzlin'gswcrthe zu Han-
den des Licttations -- Commissars erlegen müsse.

Bezirksgericht Nupertshof zu Neustadt! am ,7 .
August »L44.

Z . i53». (2) Nr. »447-
G d i c t.

Alle jene, die ^uf een Nachlaß deg am l2.
d. M . zu Hagor gestorbenen Wirthen und Wein-
Händlers Joseph Klemdcis irgend eiilcn Anspruch
machen, haben dc.'scjben bei l'cl auf ocn »4. Oc.
tober d. I . f lüh um 9 Uhr hiercnnis angeor^nc.
ten Liquidations ' und Udbandlung^agsal^ung bei
Folgen des § 6,4 b. G. B. anzuincllcn.

K. K. Bezirksgericht zu Wanenberg am 17.
August »Ü44.

Mlru
»cwill
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